
M 190. Monwss am 22. August 1864.

Die „Laibach« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und losiet sammt den
Vcilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb-
lährtg 5 si. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 6 ss. Fitr die Zustellung iu's
Haus sind haUlj. 00 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 1b fl., hawj. 7 si. 50 lr.

Instrtionsgebllhr für ei« Garmond, Spaltenzeile
ober dm Raum derselben, ist fllr Imalige Einschal-
tung 6 lr., fiir 2malige8tr., flir Zmalige 10 lr. u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
pcr Z0 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen tosten 1 si. »0 tr.
für 3 Mal , 1 si. 40 lr. ftlr 2 Mal und 90 tr. für

1 Mal (mit Inbegriff bts Insertionsfiempels).

^aibacher I e i t u n a .-̂̂_ ^̂  (̂> /̂
Amtlicher Theil.

be. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
öchstcr Entschließung vom 13. Nugnst d. I . dein
Banquier nnd Großhändler Joseph P f e i f f e r die
lllevhöchstc Bcwil l iguug zur Annahme dcs ihm vcr-
chcncu Postens eines königlich württembcrgischcu
lousnlö in Wien allcrgnädigst zn ertheilen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
»öchstcr Entschlicßnng vom 8. Angnst d. I . znm
3chnlcn - Ol,cranfschcr der Diözese Königgrätz den
»ortigcn Domherrn Anton K n k l a allcrgnädigst zn
rncnncn geruht.

UichtllmUichcr Theil.
La ibach, 21. Angnst.

DaS wichtigste Tagcscrcigniß ist dic Anwesen-
heit dcs Königs uon Prcnßcn in Wien. Es ist ein
Axiom, daß die Einigung Dcntschlandö uon der Einig-
leit dcr beiden Großmächte abhängt, und daß der
M m , dcn die Klein- und Mittclstaatcn jetzt schlagen,
llntcr den gegenwärtigen Umständen nicht mehr als
Thcatcrspnt ist. Dcr Acsnch dcs Prcnßcnlönigs in
^icn ist der faktische Beweis, daß diese Einigkeit
hergestellt ist. Ein deutscher Brndcrkricg, wie es
chcdcm welche gegeben, ist nicht mehr möglich. Als
im Jahre 1̂ 5>0 österreichische nnd prcnßischc Trnppcn
gegen einander rückten, war die deutsche station eher
geneigt in ein unauslöschliches Gelächter über die tolle
Demonstration ausznbrcchcn, als sich über das Be-
ginnen zu eutsctzcu; so unmöglich erschien cö aller
Nclt, daß in dcnlschcr Sprache gegen einander Fcncr
kommandirt werden sollte. Das erschossene Pferd uon
Bronzcll ist ein unsterbliches Denkmal dcr Lächerlich-
keit und dcr Unmöglichkeit eines deutschen Bruder-
krieges. Es aab eben früher kciuc deutsche Natwu
trotz dcs dcutschcu Reiches! Erst das gcmcmsamc
Elend dcs ausländischen Drnckcö nnd dcr gemeinsame
BcfrcimicMicq haben die deutsche Nation geschaffen,
"nd seitdem ist die Nation uon dem Gefühl dcr Zu-
sammengehörigkeit und von dem Bcwnßlscin dcr iu
dcr Gcuiciusamkcit liegenden Kraft nicht mehr ucr-
lnsscu worden Eisenbahnen, Telegraphen, gleichartige
Bildung uud'dcr gemeinsame Besitz der großen gci.
stigcn Schöpfungen haben dann den in e.ncr r.es.gcn
Evoclic aewccktcn Gcmcmgc,st fortwährend erhalten
und weiter entwickelt. Aber nm die Emignug posi-
tivcr zu machen, war wieder cm Konflikt unt Außen
nöthig Diesen Anlaß bot der dcntsch-dänischc Streit.
Er führte die Fahnen Oesterreichs nnd Prcnßcns in
ein Lager, u"d das zusammenfließende Blnt dcr Krie-
ger beider Staaten bildet dcn Kitt für cin dauerndes,
hoffentlich unauflösliches Bündniß. Möge sich iu
solcher Weise das Wort vom Blut und Eisen, wcl-
cheS Deutschland vereinigen müsse, erfüllen!

Wir begrüßen daher die Anwesenheit dcs Königs
von Prcnßcn in Wicn als die sichtbare Erfüllnng dcr
Vorbedingung zur Einheit und Kraft Dcutschlauds.
I n diesen Tagen hoffen wir , wird dcr Buud dcr
großcu deutschen Staaten besiegelt werden, uud au
diesen Buud wird sich die cudlichc Durchführung dcr
großen dcnlschcn Idee anschließen.

Die „W. A." schickt dcr Ankunft dcS königlichcu
Gastes folgcndcu Artikel voraus:

..Wie die Heere Prcnßcns und Oesterreichs in
treuer Waffenbrüderschaft einträchtig zusammenwirkten,
das Nccht dcs gcsammtcn dcntschcn Vaterlandes dnrck
ihren Hcldcumuth znr glorreichen Vcrwirtlichnng brach-
ten, beseelt vom gleichen Geiste jedes erhoben durch
die Lorbeeren dcS audercu sich fühlte: so reichen ihre

mächtigen Kriegsherren sich anf's ncnc die Arudcr-
hand, die innige Freundschaft Haböburgs uud Hohcn-
zollcrus laut bekennend.

Zn jeder Zeit hat das gastliche Wicn den fürst-
lichcn Frcuudcu dcs Kaiserhauses, welche diese Haupt-
stadt besuchten, sinnige Aufmerksamkeit nnd Verehrung
bcwicscn nnd damit dargclhan, wie die gesummte
Bcuöltcrnng sich mit dem Hcrrschcrhansc geeint fühlt,
das die verehrten Gäste empfängt. Dcr Bcsnch Sr.
Majestät dcs Königs von Preußen bei seinen, erha-
benen Verbündeten, unserem kaiserlichen Herrn, er-
hält abcr eine höhere Bcdcntnng im Hinblick auf die
glorreiche« Ergebnisse, welche die Einigung Oester-
reichs uud Preußens, anch in neuester Zeit, erzielte;
so wie durch die überall stärker hervortretende Ueber-
zcngnng, daß in ihr eine dcr wcscutlichstcn Bürg-
schaften dcs cnropäischcn Friedens, dcr Sicherheit
und Unabhängigkeit Deutschlands, somit dcr Wohl-
fahrt, dcr Entwicklung uud dcr Ruhe dcr eigenen
Länder, wie dcr gcsannnlcn Staatcufamilic unseres
Erdthcilö begründet ist. Ein Blick in die ucuestcu
Nummcru dcr wichtigsten Organe dcr öffentlichen
Mciuuug dcs nördlichen Vrndcrrcichcs beweist, daß
die eben ausgesprochene Anschauuug ciuc gegenseitige
ist. — Wir hegen das lebhafte Vertrauen,' daß diese
gcsnndc patriotische Ucbcrzcugnug iu allen Kreisen sich
immer mchr befestigen, die Bande dcr Freundschaft
immer enger schließen wird, welche Oesterreich und
Preußen nnd das gcsammtc Deutschland in brüder-
lichem Verständnisse mit seinen Großmächten znr trcncn,
herzlichen Bnndcsgcnossenschaft vereinigen."

Oesterreich.
I s c h l , 19. Angnst. Sc. Majestät dcr König

von Prcnßcn ist hcntc um 4 ' / , Uhr Nachmittags von
hier nach Gmundcn abgereist.

P r a g , 17. Augnst. Nicht Prag allein, ganz
Böhmen hat seine Söhne und Tochter nach dcr Me-
twpolc znr Feier dcs Volksfestes geschickt. Die „wohl-
gemeinten" Ermahnungen dcr „Nar. listy", man möge
nicht nach Wicn zichcu, die Touristen könnten dort
„verführt" werden (sonderbare Schwärmerei des ehren-
werthen Blattes), habcn nichts gcfrnchlct, die Bahn-
hofhalte in Prag war überflutet von Ncisclnstigcn
ans allen Thcilcu Böhmens uud Ezamarcu wie Vur-
schcuröckc bildctcu ciu einträchtiges Gemisch. Gegen
2000 Personen wnrdcu iu zwei Scftaratzüacn nach
Wicn befördert.

^ « c ^ ^ " " ^ dalmat -kroat.'slavonische Industrie-
Ansstellnng wnrde am 18 d. in An.ram unter klin-
gendem Spiel nnd Pollcrschüsscn von S r Er; dem
Banns nnt einer Ansprache in solenner Weise eröff-
net. Die Stelle der Rede, in welcher dcr Banus Sr.
Majestät dcu iuuigst gefühlten Dank für die Gnade
anssprach, daß Allcrhöchstdcrsclbc die Exposition uutcr
feinen Schütz zu nehmen gcrnhtc, wurde von dcr sehr
zahlrcichcu Mcugc mit lebhaften Ziuio's begrüßt. Sc.
Exz. bemerkte, er sei stolz darauf, daß ihm das Glück
zn Theil geworden, die erste Ansstcllnng dcs drcicini-
gcn Königreiches persönlich zu eröffnen. Um 3 Uhr
gab Sc. Exz. dcr Banns cin Festmahl zu Ehren dcs
allcrh. Geburtstages uud in derselben Zeit begann
die Tafel von ungefähr 30 Personen in dem Ncstan-
rationslotalc dcs Auöstcllnngsgcbändcö.

Hermannstadt, 19. Angnst. (LaudtagSwahlcu.)
I m Esitcr Stuhl siud gewählt worden: Ladislauö
v. Sandor, Martin KcrcsztcS, r. t. Pfarrer, und
Franz Puötas.

Ausland.
Haderöleben, 1^- Angnst. Gestern Morgen

in aller Frühe kam dcr Hadcrslcbcncr Amtmann Kjär
von Nipcn znrück, wohin die Eivilrcgicrnug ihn ge-
schickt hatte, um sich von dem Amtmaun in Nipcn

die Insel Nomö übergeben zn lassen. Dcr dänische
Amtmaun weigerte sich indessen, dieser Aufforderung
zu genügen, und als Herr Kjär dcu Befehl dcr Re-
gierung in Flcnsbnrg vorzeigte, erwiderte er: „Solch'
cin Ding habe ich mich bctommcu; ich gebe Ihnen
abcr Romö nicht." Es blieb dem Haderslcbcner
Amtmann natürlich nichts Anderes übrig, als unvcr-
richtctcr Dinge zurückzukehren nnd über dcn Vorfall
nach Flcnsburg zu berichte». Die Insel Aarüc außer-
halb dcS Hadcrslcbener Hafens ist noch immer von
dcn Dänen besetzt.

P a r i s , 1«. Angnst. Das gestrige Fest wnrde
mit großem Glänze gefeiert. Wie alljährlich, begann
es anch dicßmal in den Kirchen mit Hochamt und
Tcdcum. Dcr Kaifcr, die Kaiserin und die kaiserliche
Familie wohnten in der Tuilerienkapelle dem feier-
lichen Gottesdienste bei. Um halb 12 Uhr nahmen
Ihre Majestäten die Glückwüuschc dcr Mitglieder
ihres Hauses und dcr hohen Würdenträger entgegen.
Dcr Kaiser fuhr im Laufe des Tages, selbst kntfchi-
rend, in einem eleganten P l M o n durch die Ehamps
Elysccö, über die Invaliden.Esplanade, dnrch die R i -
voli uud wurde überall auf'S Freundlichste begrüßt.
Ucbrigens war dnS Fest, das Straßcnfcst nämlich,
wie alljährlich, rauschend, lustig uud die Volksmenge
erheiternd. I n dcn Theatern wurden patriotische
Hymnen gesungen, die mchr odcr weniger schwnlstig,
mchr odcr weniger abgeschmackt waren. Die Beleuch-
tung war namentlich in den Champs ElysccS feen-
haft. Die Place dc la Eoncordc stellte dcn großen
Platz von Mexiko vor, und in der Mitte hatte man
dcn jetzt vom Kaiser Maximilian bewohnten Palast
Montcznma zur Anschauung gebracht. Etwas ganz
Eigenthümliches war diescsnial ein scit mehreren Ta-
gen bei dcm Pariser P8bel in Schwung gekommener
Nuf: „I^mdoi-t,! Us! Lamdvrt, an tu vu ^umdkrt!"
Dcr alberne SpaS soll seinen Ursprung daher haben,
daß cinc von Ehcrbourg nach Paris fahrende Dame
im Gedränge ihren Mann verloren uud an jeder
Station „Lambert! Lambert!" gerufen habcn soll.

— 17. August. Dcr König von Spanien ist
gestern Abends um 9 Uhr in Saint» Elond ange-
kommen. Der König war nach dcr feierlichen Eröff-
nung dcr spanisch-französischen Eisenbahn in San
Sebastian gestern Abend um 9 Uhr in Bordeaux an-
gekommen.

Während ganz Paris von dcm mysteriösen Rufe:
, , M I.iunl'ttrt! ,,^.8-w vu I^mdvrt?" „Viv« I^m-
dl'i-t,!" widerhallt, dcr an sich cbcn so uusiunigcr als
uuschuldigcr Natur ist, hat sich dic Polizei bcmiissigt
uud vcraulaßt gesehen, in dieser „Parole" etwas
Anderes zn suchen, als in dcr That in ihr stecken
mag. Da dcr Nuf auch während dcr Passage Sr .
Majestät dnrch die Elysccischen Felder ertönte, so hielt
es die Polizeibehörde für ihre Pflicht, in dcm wieder-
holten „Vivo ^ . i i nwr t ! " cinc Demonstration gegen
dcn Kaiser zu erblicken, zumal da« „Vivn I ' l l m ^ .
I-0N1-!" stark auf sich warten ließ. Kurz, man ist auf
dem bcstcn Wcgc, dcn schlechten Witz cincs Spaß-
Vogels zu einem karbonnristischcn M t ä'Ordr« zu
machen, und diverse Gamins hatten schon heute Nacht
in dcn divcrscn Polizcigcfängnisscn dcr ehrsamen
Stadt Paris Gelegenheit, „über die Abkürzung dcr
Ehrenbezeugungen, die man dem Erwählten dcr acht
Millionen schuldet", in aller Stille nachzudenken.

I u öimogcs ist am 15. d., während die aanze
Bevölkerung bc,m Feuerwerke war, in einem dcr volk-
reichsten Viertel cinc Fcuersbnmst ausgebrochen, welche
dcrart um stch gnsf, daß am andern Morgen 150
Häuser mcdcrgcbranut und Hunderte von Mcuschm
obdachlos geworden waren. Dcr Kaiser hat gleich
nach erhaltener Kunde von dcm Unglücke da er wegen
Anwc cnhett dcs Königs von Spauicn sich nicht sclbst
nach blunges begeben konnte, seinen Adjntantcn Grafen-
^eme nnt Untcrstützungsbcträgcn dahin abgesandt.
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Die Kaiserin und dcr kaiserliche Prinz steuerten
10.000 Franks bei und auch der Minister des Innern
stMc dem Pnifcltcll Ulittrstuhunasmittcl zur Beschaf-
fung dcr nothwendigsten Bedürfnisse am Orte des
Brandes zur Verfügung.

Kopenhagen, 17. August. „Flyvepostcn" mel-
det: Dcm „RibcS Stiftstidning" zufolge ist eine
Deputation aus Mogeltondcrn nach Paris gereist,
um den Kaiser Napoleon zu ersuchen, das Nationa-
litätsprinzip in Schleswig zn unterstützen und aufrecht
zu halten.

— 18. August. „Flyvcposten" schreibt: Die
Instruktionen für die dänischen Bevollmächtigten in
Wien sind noch nicht ausgefertigt und haben deßhalb
in den letzten Tagen häufige Ministerkonfcrenzen statt-
gefunden. Man glaubt, daß die Instruktionen noch
zu Ende dieser Woche abgehen können.

Eine von vertriebenen schlcswig'schcn Beamten
berufene zahlreiche Versammlung beschloß einen An-
trag folgenden Inhalts: „Dcr Reichstag wolle be-
stimmen, daß bei dcm Friedensschlüsse ein Vorbehalt
zum Schutze des Rechtes dcr schlcswig'schcn Bevölke-
rung auf allgemeine Abstimmung aufgenommen werde,
welche distriktswcisc und mit größtmöglichster Nah-
rung dcr Nationalitäten vorzunehmen sei." „Flyvo
postcn" erklärt sich gegen diesen Antrag.

Eine Depesche aus M e x i k o meldet, daß dcr
Kaiser Maximilian die Unterwerfung des Generals
Uraga angenommen habe.

(Ucbcrlandpost.) Die brittischcn Behörden in
Ossan haben dcn Verkehr mit Bhutan abgebrochen.
Aus Rangnu wird gemeldet, daß dcr König von
Birma Vorbereitungen zu einem Kriege mit England
treffe. Die Werbungen für Amerika dauern in Cal-
cutta fort.

Lokal» und PwvinM-Vachlichtcn.
Laibach. 22. August.

Die Feicr des Allerhöchsten Geburtsfcstes
Sr . t. t. apostol. Majestät Franz Joseph I. wurde
gestern in dcr hiesigen evangelischen Kirche, nebst einer
dieser Feier entsprechenden Predigt durch Gebet für
das Allerhöchste Wohlergehen unseres allgcliebtcn
Kaisers, von dcr versammelten Gcmcindc festlich
begangen.

— Heute Nachmittags um 5 Uhr wird zur Fort-
setzung der Tagesordnung vom 20. August eine außer-
ordentliche Gcmcindcrathssitznna. stattfinden.

Unsere Sparkasse hat m dcv hierüber von
der Direktion des Marburgcr Casino <<äonntö's mit
derselben gepflogenen Verhandlung das Darlehen von
30.000 f l . zum" Fortdauc des Casino's bewilligt.

— Dcr Stand des mexikanische:, Frciwilligcn-
korps war gestern 2300 Mann.

5*5 N c n s t a d t l am 19. August. Am Abend
vor dcm Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers Franz
Josef I . veranstaltete das hier garnisonircnde k. k. 7.
Feldjäger-Bataillon und die Bürgergardc abwechselnd
einen musikalischen Zapfenstreich; am 18. August in
aller Früh fand r»ou beiden Mnsikbandcn vereint nn-
ter Pöllerschüssen die Tagrcveillc Statt, und recht ge-
lungen fielen die gemciuschaftlich aufgeführten Märsche
aus.

Morgens 8 Uhr wurde am Kascrncnplatzc eine
solenne Fcldmcsse abgehalten, an dcr das qcsmnmtc

Offizierskorps, die dienstfreie Garnison und die Bnr-
gcrgardc t>il Mliiäc! Theil nahmen und nach deren
Beendigung die Bürgcrgarde und das t. k. Iägcr<
Bataillon vor dem Herrn Bataillons-Kommandantcn
defilirte.

Um 10 Uhr ward in der Stadtpfarrkirche cin
feierliches Dankamt mit 1s I^um cclcbrirt, welchem
sämmtliche k. k. Behörden, die Gcmcindeucrtrctnng
und eine große Anzahl Andächtiger beiwohnten. Nach
beendigtem Hochamte wurde das Volkslied abgcsnugcn;
die en pumäs ausgerückte Bürgcrgardc gab während
des Hochamtes die üblichen Salven, und dcfilirtc
zuletzt am Hauptplatze vor dcu versammelten Zivi l-
Autoritäten.

Am Nachmittage veranstaltete das k. k. Offiziers-
korps zur Feier des Tages auf dcr Schießstättc cin
Scheibenschießen, und da die Witterung zn einer
Tanzunterhaltung im Freien nicht günstig war, so
wnrdc selbe nach beendetem Scheibenschießen in den
Easino-Lokalitütcn abgehalten, wo sic bis in die Mor-
genstunden dauerte.

— Die Samstag-Nummer des humoristischen
Wochenblattes „11 ^ l i io i i iM^" in Trieft ist scquc-
strirt worden. Wie die „Tr . Z." ucrnimmt, soll cin
darin enthaltener Artikel über die gerichtliche Durch»
snchung, welche letzter Tage im Rcdattionsbnrcau nnd
in dcr Wohnung des Ncdattenrö vorgenommen wurde,
diese Maßregel veranlaßt haben.

(Vcrlindrllmgcn im Clrrus der L n i d a c h c r
Äiöccsc.) Neu angestellt wurden dic Hcrrcn: Johann
Pa rap at nach Mittcroorf in Gottschcc, Alois
Ro/ . i<-> nach Poland obcr Aischoflack, Franz K n -
mer nach Wcichsclburg, Johann B i l c in die Tir-
nau, Wilhelm Gas par in in dic Stadt Gottschcc,
AlasiuS J u s t i n nach Fara bei Kostet, Jakob T o ,
m c l j nach Lengcnfcld. Ucbcrsctzt wnrdcn dic Hcrrcn:
Michacl G o g a l a , ExvositnS in Harijc als Kaplan
nach St . Marcin, Lorcnz M c n c i n g c r von Mi t -
tcrdorf in Goltschcc nach Prcscr, Johann I n v a n z
aus Ricg uach Tschcmschcnik, Gustav M o l ans
Gottschcc nach Hrenouitz, Johann P r o j i 6 ans
Hrcnovitz nach Ricg, Josef Ä c l a r von Fara nach
Adclöberg, Andreas La rcc nach Zarz. Gestorben
ist am 7. d. M . in Krainbnrg Herr Iohanll P n ch c r,
Kaplan im Ruhestände.

Wiener Nachrichten.
ÄVien. 20. August.

Sc. Majestät dcr Kaiser hat ans Anlaß dcS
beim Voltsfest an ihn gerichteten Tclcgramms an dcn
Bürgermeister Dr. Zelinta folgendes Telcgrnlnm gc-
fcndct: „Ich dankc dcn bcim Volksfeste vcrsammcltcn
Bewohnern Wicns voni ganzen Herzen für dic mir
zugesendeten Glückwünsche. Rcichcüau am ^ . Älignsl
8 Uhr 55 Minnten." Dicscs Telegramm wnrdc
vom Obmanne des Fest-Comites, G.>R. Frantl, an
verschiedenen Punkten unter unbegrenzten Jubcllufcn
veröffentlicht.

— Sc. Majestät der König voll Prcußcn sind
hcute 6 Uhr 20 Min. Abends mittelst Scparatzngcs
im besten Wohlsein im festlich geschmückten Bahnhöfe
in Pcnzing cingctroffcn nnd daselbst von Sr . Maje-
stät dem Kaiser mit herzlicher Begrüßnug empfangen
worden.

Dcr König trng die Uniform Attcrhöchstseines
innchabcndcn 34. Infantcricrcgimcnts, dcr Kaiser die
des k. preußischen 2. Grcnadicrregiments, dcsscn Chef
Allerhöchstdcrsclbe ist.

— Se. Majestät der Kaiser wird im November
dcn kroatischen Landtag persönlich eröffnen. Der
Thron wird im KomitatShansc in Agram aufgestellt.
Cin Wiener Baumeister besichtigte bereits die Räum-
lichkeiten.

— Die weitere Verbreitung des Schlusses des
in dcr Beilage der Wiener „Kirchen-Zeitung" Nr. 33
enthaltenen Aufsatzes: „Verdienste >̂cr Päpste nm
Ungarn", wurde wegen des Vergehens dcr Vclcidi-
gnng der evangelischen Kirche verboten.

Aus dem Gemeinderathe.
I n der vorigen Samstag stattgehabten Sitzung

verlangt G..R. S t c d r y nach Vcrlcsnng dcö Pro-
tokolls die Berichtigung zweier Punkte desselben, wo-
gegen sich dcr Bürgermeister erklärt; die Majorität
dcr Versammlung spricht sich für die ursprüngliche
Fassnng ans.

Dcr B ü r g e r m e i s t e r beantwortet die in dcr
letzten Sitzung vom G.-N. A h a ö i ö gestellten Inter-
pellationen. Die Iahrcsrcchimng pw I«62 sei schon
am 10. Inn i 1863 von dcm verstorbenen Bürger-
meister in dcn Filicm;ausschnß gclcitct, von dicscm
jedoch noch nicht geprüft worden. Die beanständeten
Alislagcn für Ncübankn bctrcffcn thcils Konservativ'
neu, thcils Vorschüsse, wclchc nach acschchcncn Ver-
pflichtungen gclcistct worden scicn; dic ncucn Bänke
in dcr Stcrnallcc lamcn nur auf 12 fl. das Stück
und scicn in jener Post nicht inbcgriffcn; darüber
mcrde dem Gcmcindcrathc seiner Zeit Rcchnnng gclcgt
wcrdcn.

Ucbcr cine vorgelesene Eingabe dcS Bierbrauers
P. Au er , daß er das ihm verliehene Vnrgcrrccht
wcgcn zn hohcr Ta^c, nämlich 50 ft. als Aiirgcr-
taxc uud 25 ft. als Beitrag zur Schießstattc, wobei
ans dcn Umstand, daß cr Sohn cincs Laibachcr
Bürgers, nicht Rlicksicht genommen wurde, nicht an-
nchmcn könne, beantragt G.-N. Ho r a t die ftcrab-
sctzung dcs ersteren Betrages auf ^0 ft., dcs'lctzte-
rcn auf 5 f l . Nachdem sich die G.-R. S c h w c n t -
n c r , P a j k und dcr B ü r g e r m e i s t e r an dcr
Debatte bcthciligt habcn, gibt bci crfolgtcr Abstim-
mung bei Etimmcnglcichl,cit das Votnm dcö Bürger-
mcistcrs zu Gunsten des Hornl'schcn AntraacS ^c/,
Ansschlag. ^

Fmicr gclangt zur Vliltlieilung ci„ Erlaß der
h. Landesregierung, womit das Gesuch dcs Gcmcindc-
rathcs unl die ganze und ungcthciltc Besorgung dcr
Polizeiwache, wonach künftighin dcr jährliche Kom-
mnnalbcilrag von l577 fl, an die Polizci» Direktion
zn entfallen habe, sowie das Gcsnch nin die Eiubc-
zichnng der Lizenzgebühren für Tanzuntcrhaltungcu
in die Stadtkassc, abschlägig bcschicdcn wird. Dcr
Akt wird dcm Ausschüsse zur Entwcrfung cincs ncucn
Gcmcindcstatnls überwiesen.

Vizcbürgcrmcistcr S u p an verlangt mit Bezug
auf die von Slcdly schon neulich vorgebrachten Bc<
denken, betreffend die Verpflichtung dcr Kommune
zur Herstellung des öffentlichen Brunnens in dcr
Polana, vom Äingenncistcr nähcrc Ansknnft über

Feuilleton.
DaS Wiener Volksfest.

Wider alles Erwarten ist das Volksfest von dcm
schönsten Wetter begünstigt worden. Noch um 1 Uhr
war das Schicksal des Tages uugewiß, von da an
wurde dcr Himmel „heiterer und immer heiterer."
Dic große Völkerwanderung aus den Vorstädten be»
gann sich in Bewegung zn setzen, und die Straßen
glichen cincm wogenden Mcnfchcnmccr; schwer keu-
chend unter dcr Last dcr Passagiere trotteten die
Stcllwügcn ans allen Gegenden dcr Windrose über
das breite Pflaster, um ihre Ladung an der Fran-
zensbrückc nächst dcm Prater abzusetzen. da die Haupt«
drücke, welche die Stadt mit dcr Leopoldstadt vcr-
bindet, für Fuhrwerke abgeschlossen war. Ucbrigcns
war der Tag für die Fiakcr, Eomfol tables :c. sehr
ungünstig, da dic Praterstraßc nnd vor Allcm dcr
Pralcr selbst ihncn nicht zugänglich war. Auch dic
Kaufläden sah man zum großen Theile bereits zwi-
schen 4 bis 5 Uhr sich schließen. Es war, als ob
die ganze Stadt nur von cincm Gcdantcn durchströmt
wäre, dcsscn Zug nach dcm Pratcr ging. Dort bot
die Mcnschcnmcngc dcn großartigsten Anblick; auf dcn
grüncn Plätze«, die vom Pratcrstcrn einerseits bis
zum Fcncrwcrlsplatzc, andererseits bis zum Ende dcS
Thiergartens und dcr Zirtuswicsc sich crslrccktcn, moch-
tcn um 7 Uhr Abends an 250.000 Menschen vcr-
sammelt gewesen scm. Trachten aller Nationalitäten,

Tänze, Sprachen, Gesänge der verschiedensten Volks-
stämme Oesterreichs; dort cine Tribüne mit 15 Ge-
sangvereinen, hier dcr Mulncrgcsanssvclcin mit gc-
rechtem Vcwußtscin scincn cigcncn Kräflcn vertrauend;
Militärnlnsikvandcn, Ziuilorchester, Einzclngcigcr,
Harfenisten und Licdcrsängcr anf dcn Kreuzwcgcn zcr-
strcut, lcidcr auch der unverwüstliche, unucrincidlichc
Veicrmann mit nnd ohnc Pndcl, Marionettentheater,
Hanswürste, Vuschcnschänkcn, Lcbzeltcrhüttcn, Sala<
mihüttcn, Lauberhütten und Gott wciß was noch allcs
für Sorten von Hütten in improvisirtcr pittoresker
Form mit Guirlanden nnd Reisig frisch geschmückt,
bunten papierncn Kettcn nnd bcmaltcn Lampions, —
dort die Anchdiuckcrpressc dcr „Vorstadt-Zeituug" von
einigen Huudcrt Austrägcru flantirt (nnd sollen über
60.000 Exemplare dcr Nnmmcr mit dcm Programn,
abgesetzt worden sein); dort dcr Zirkus Suhr , Her-
mann mit seinen Löwen, die viermal die Gnade ha-
ben, sich vor dcm Publikum zn prodnzircn; dort ein
ricsigcr Acttcrbaum, auf dcsscn Krone ein kühner
Jüngling Silbcrgnlden erwirbt, dort cin andcrcr
Klcttcrbanm, auf wclchcm ein andcrcr nicht minder
kühner uud silbcrguldculustigcr Maun auf halbem
Wege immcr wicder herunterrutscht; das sind nur kurz
aufgezählt die Einzclnhcitcn dcs rcichcn Lcbcnsbildcs.
Nächst dcm Mcnschcnmccr, daS hiil' und hcrwogtc,
bildete dcn großartigsten Anblick das Meer von Bicr,
cin Ozean ohne Ende, das konsumirt wnrdc. Schwci-
zcrhiitttn, Wallfisch, Einsiedler — erhabene Orte,
wo unsterbliche Thaten stattfanden, wcr nennt die
Namen alle. Wie im Lager der Krenzfahrcr stand
Hclt an Hclt, Fahne an Falme, flogen die Knappen

mit Krügeln nnd Humpen, eilten die Herolde mit
Salami und Strachino und die Riltcr zechten voll
edle» Schwunges und mit unerschütterlichem Muthe;
cdlc Rosse zogcn noch spät in dcr Nacht beim sillier«
ncn Mondschein dic schwerbeladenen Wagen voll neu«
gefüllter Bierfässer iu das Hccrlagcr dcr tapferen
Zcchcr.

Mi t einbrechender Dunkelheit wurden anf dcr
Zirkus- nnd dcr Vcrmulnngswicsc gleichzeitig Feuer-
werke abgebrannt. Hicr tonzcntrirtc sich cigcntlich dcr
größte Theil dcr Pratcrbcsnchcr nnd dichtgedrängt
standen sie hicr Kopf an Kopf, jcdc anfgcflogcnc
Ratctc mit einem freudigen O h ! dic brillante Ent-
wicklung mit stürmischen Ärauo's lind Händeklatschen
begleitend. Es war jetzt vollständige Dunkelheit cin-
getreten, nnd der große Mcnschcntnäucl versuchte es,
sich nach nnd nach cin wcnig auseinander zn Wickel,'-
Bengalische Fcucr flammten jetzt an allen Punkte"
auf und setzten Alles in's hcllstc Tageslicht. Trotzdew
konnte man fast überall dcn kläglichen Ausrnf höre":
Wo sind wir dcnn cigcntlich? Wir tcnncn unS wcht
mchr aus! Familicngrnppcn, wclchc dic Frcndcn dcö
TagcS um jcdcn Prcis zllsammcn verbringen wollten,
kamen in nicht geringe Verlegenheiten, denn es wcn'
dicß bci dicscm unwiderstehlichen Andrang dcr Mcn-
schcnflnthen einer größeren Anzahl von Personen rein
unmöglich. I n dieser Noth gcricth cin crfindcrischcr
ilopf auf dcu originellen Einfall, durch scin Taschen^
tnch cinc Fahne zn improvisircn, wclchc als lcitcndcr
Punkt dcn Bedrängten dicncn sollc. Vergebliche
Mühe! Dcr geniale Mann hat vergessen, sich ftlne
Erfindung durch ciu Privilegium sichern zn lal.jcn,
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die angeblich von den dortigen Hanseigenthümern bei
Errichtung jenes Vrnnncns bezüglich der Erhaltnngs-
tosten eingegangenen Vcrpflichtnngcn. Wird für die
nächste Sitzung zugesagt.

G.-N. P a j t uerlangt mehrere Anskünftc: !l) Wie
es komme, daß der Pächter dcs magistratlichen Mo»
rastanthcilS der bei der Pachtnng übernoiniucnen Ver-
pflichtung bezüglich Herstellung und guter Erhaltung
dcr Feldwege nicht nachtummc; letztere bcfmdcn sich
in sehr elendem Zustande; !») aus wclchcin Matcrialc
die hiesige Gasfabrit das Gas bereite, ob hierbei
nicht etwa gegen die Bcstimmnngcn des Kontraktes
ein scmitätöwidriqcr Vorgang statlfindc; l-) ob dcr
Mamstrat eine Geschäftsordnung habe und ub im
vorkommenden Falle diese von ihin selbst oder vom
Ocmcindcrathc entworfen wäre; ä) wie es mit dcr
Verantwortlichkeit des Bürgermeisters für die Gc-
schäftc des Magistrates im Sinne des §. 101 dcr
Gcmcindcordming eigentlich stehe, ob eine Uebernahme
des GcmcindeuermögcnS bereits geschehen, er wünsche,
daß so bald als möglich zur Abfassung von Inven-
taricn geschritten werde, dcr Ucbclstand des Mangclö
an genauen Inventarien ziehe sich schon viclc Iahrc
hin, und es wäre dessen Beseitigung sogleich in An>
griff zn nehmen.

Dcr B ü r g e r m e i s t e r erklärt liä u , daß di<
Kontrolc dcr Instandhaltung dcr bezüglichen Feldweg,
durch einen Magistratsbcamtcn geschehe; iul 0, es be-
stehe keine Geschäftsordnung für dcn Magistrat, doch
werde jedes irgendwie erhebliche Stück iu kollegialer
Berathung erledigt; für die Erlassnng einer ncncn
Geschäftsordnung sei jedoch nur dcr Gcmcindcrath
kompetent; ^ä <i, cs werde seit 14. Jul i kein Stück
erledigt, uon dem er nicht Einsicht genommen, nnd
somit erklärt er sich für alle Geschäfte seit jener Zeit
verantwortlich. G.-N. P a j k meint, er habe nicht so
fchr die Verantwortlichkeit für die Kanzleigcschäftc,
als vielmehr für das Vermögen der Gemeinde im
Auge.

Dcr Bürgermeister verspricht für die Abfassung
von Inventarien Sorge tragen zn wollen, was jedoch
bei der Ucbcrhänfnng dcr Mngistratsbcamtcn mit
Geschäften nicht sogleich möglich sei.

Der B ü r g e r m e i s t e r rcferirt nnn über den
Staud der Angelegenheit, betreffend die vom Ge«
mcindcrathc angesuchle Uebcrsicdlung des Walzwerkes
dcr Südbahngcscllschaft von Graz nach Laibach. Die
Anjpriichc der Gesellschaft gingen nach dcn neuesten
Mittheilungen auf unentgeltliche Ucbcrlassnng von
1 5 ^ Joch in dcr Nähe der Bahn, auch habe die
Direktion die Benützung dcr Sagorcr Kohlc für ihr
Walzwerk im Auge und cs werde zugleich vou dem
Erfolge dcr dmuit angestellten Vcrsnchc die Erlcdi'
gung dieser Sache abhängen. Es müsse jedoch dcr
Südbahngcscllschast eine bestimmte Antwort gcgcbcn
werden, das heißt, cs habe die Fmanzscttion sich zu
folgendem Antrag geeinigt: Es wcrdc dcr Sndbahn-
aescllschaft zur Errichtung des Walzwerkes die uucnt.
gcltlichc Uebcrlassnng dcö nothwendigen Terrains mit
Vorbehalt des Eigcnthnmsrcchtcs im Falle dcr Anf-
lassling des Werkes bewilligt. M i t dcr Dnrchführnng
dieses Bcschlnsscs gegen nachträgliche Genehmigung
des Gcmcindcrathcs wcrdc dcr Bürgermeister be-
auftragt.

G . ' N . P a j k wünscht dieser Sache einen gün-
stigen Erfolg, hält jedoch eine Vcschlnßfassung hier«

iber nach dcm Wortlaute dcr ß§. 64 und 09 des
Vcmcindcstatnts für ganz unzulässig, da hcntc nicht
:inmal die darin geforderte Anzahl dcr Gcmemderäthc
;egcuwärlig sei.

G.-N. V . C. S u p an bcdancrt, daß diese so
bringende und für das Wohl dcr Stadt höchst wich-
tige Angelegenheit auf ein gesetzliches Hinderniß stoße.

Vizcbnrgcrmcistcr S n p a n wünscht, daß cinc
Gcmcindcrathssitznug zur Erledigung dieser Angele-
genheit so bald als möglich abgehalten wcrdc. Dcr
Wortlaut des Gesetzes sei klar, das Hiudernift liege
nicht im Gesetze, sondern in der hcntigcn Unvoll-
zähligkcit des Gcmeindcrathrö. (Es sind nur 19 Mi t -
glieder anwesend.)

G. 'N. P f c f f r c r meint, cs handle sich gegen»
wärtig weder um ciuc Belastung des Gcmcindcvcr-
mögcns noch nm eine Veräußerung, daher dcun auch
die Äestimmnng, daß mindcstcnö zwei Drittel dcr
Gcmcinderäthc gegenwärtig sein und die Majorität
dcs vollzähligen Gcmcindcrathcs sich fnr den Antrag
erklären müsse, hier nicht anwendbar sei.

Der B ü r g e r m e i s t e r befürwortet diese An<
schannng.

Nachdem Vizcbiirglrmcistcr S u p a n zur Vcr-
thcidignng scincr Ansicht nochmals das Wort ergriffen,
wird die Vertagung dcs Gegenstandes beschlossen.

(Schluß folgt.)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Gmunden, 10. August (Nachts). Sc. Majestät

dcr König von Prcnßcn ist hcntc um 6 Uhr 30 M i -
unten Abends mit dcm Damvfbootc hicr angelangt
und nnlcr Pöllcrschüsscu nnd dcr preußischen Volts-
hymuc von einer großen Volksmenge festlich cm«
pfangcn worden. Morgen um 10'/ . Uhr Vormittags
erfolgt die Abreise nach Wicu mit Scparatzug.

Kar lowi tz , 20. August. I n deu Ausschuß zur
Bezeichnung dcr Vcrhandluugsgcgcnständc für dcu
wieder cinznbcrnfcndcn Kongreß winden gewählt: Dr .
Hadzie, Pfarrer Ziukovic, Öbcrstnhlrichtcr Milanko-
vie, Obcrgcspan Kllscvic, Erzpricstcr Aiaticvic, Archi-
ulandrit Andjclie, Oberstlieutenant Gcorgicvic, Ad-
vokat Volic, Viccgcspan Trifnnac uud Dr. Milctic.

Gcstcru wurde dcr Kongreß vertagt.
Abends wurde dcm Ncgi'crnngstommissär uud

dcm Patriarchen ein glänzender Fackclzng gebracht.
F r a n k f u r t , 19. Angnst. Wcgcn dcs Gcvurts-

festes dcs ilaiscrö Franz Joseph ist dic Aundcstagö-
sitznng anf dcn 25. d. verschoben worden. (Pr.)

Kassel, 19. August. Obcrpostmcistcr ?icbclthau
wurde vom Stadtrath und dcm Bürgcransschuß ein-
stimmig zum Oberbürgermeister von Kassel auf zwan«
zig Jahre gewählt.

B e r l i n , 20. August. Die „Krcuzzeitung" hört,
das; cmc KabinctSordrc Trnftftenrcdnltioncn ans dcm
Kriegsschauplätze anordnet. . Die Ncscrucn werden
sämmtlich cntlassell und theilweise aus dcn Ersatzlrup-
pcu ergänzt.

^»nmburss, 20. Angnst. Die „Hamb. Nachr."
veröffentlichen eine Korrespondenz ans Berlin folgen«
dcn Inhaltes: Den Senaten vou Hamburg und Lü-
beck wurde bezüglich der Tclcgrnphcuvcrträgc mit dcu
Bundcskonimissärcn cine Preußische Note überreicht,
worin für dcu Fall dcr Veröffentlichung der gcdach'
ten Verträge die Nothwendigkeit dargelegt wird, daß

die preußische Regierung dcn Antrag auf die Nich-
tigkeitserklärung derselben am Bunde einbringe.

H a m b u r g , 20. August. Eine Bekanntmachung
dcs Sclialcö p M i M dic mit den Blindeskommissären
abgeschlossenen Tclcgrnphenvcrtragc.

A l t o n a , 19. Angnst. FML. Baron Gablenz
ist heute hicr angekommen. M i t der holslcin'schcn
Eiscnbahll.Vcrwaltung ist ein Uebercinkommen wegen
dcr Znrückbcfordcrung der österreichischen Trnppcn
getroffen. I n Swincmimde sind gestern die Bcsaz-
znngcn dcr aufgebrachten preußischen Schiffe angelangt.

(Pr.)
I l l t o n a , 19. August. Dcr „Schleswia-Hol-

stcin'schen Ztg." zufolge wird Mittwoch ein Städte-
tag der Herzogthümcr in Ncnmünstcr abgehalten,
Zweck dcr Acrnfnng sei die Verhandlung über die
gegenwärtige Lage dcs Bandes, namentlich lücksichtlich
dcr auf ein Interim hinzielenden Anträge dcr Prä-
laten und Ritterschaft, welche mit der Gcsinnnng dcr
überwiegendsten Mehrheit dcS Bandes so wenig über-
einstimmen.

A l t o n a , 20. Angust. Einer Wiener Depesche
zufolge findet die erste Konfcrcnzsttzung Montag Mi t -
tags Statt und soll ihr auch Baron Scheel - Plesscn

, zugezogen werden.
M i t dcm gestrigen Abendzuge sind Prinz Frie-

drich Karl von Prcnßcn und FML. Baron Gablcnz
hicr eingetroffen und nach Hamburg wcitcrgcreist.

Kopenhagen, 19. Angust. „Flyvcpostcn" be-
richten: Die Iustrnttioncn für die dänischen Bevoll-
mächtigten in Wien sind nun vollständig ausgefertigt
uud wurden dcm Könige in dcr gestrigen geheimen
Sitznng dcs Staalsraths vorgelegt; man nimmt an,
daß Kapitän Aillc die Instruktionen nach Wien heute
überbringt. I n dcr gestrigen Sitzung des Folkcthing
theilten dcr Finanzminister nnd dcr Malincminister
mit, cs sei für die früher bewilligten 800.000 Dä<
ncnthalcr anf französischen Wersten ein neues, aber
kleines Panzerschiff bestellt worden und dasselbe be-
reits iu Arbeit.

Prinz Oskar von Schweden und dessen Gema-
lin sind gestern hicr angekommen.

Kopenhagen, 18. Angust. Die „Vcrling'sche
Zeitung" schreibt: Vou dcr Mannschaft dcr aufgc-
brachten Hamburger Brigg „Eudora", welche seiner-
zeit die Priscnmannschaft überrumpeln wollte, wurde
dcr Kapitän und dcr Steuermann zu 1 Jahr Ge-
fängniß und dcr Schiffstoch zu 18 Mouatm Zucht-
Hans vcrurthcilt.

„Dagbladct" fordert auf, das königliche Then
tcr nicht zn besuchen, weil die Leitung einem Hol-
stcincr übertragen ist.

Dcr Finanzansschuß dcs Volksthings propouirt,
die von dcr Rcgicrnng beantragte Anleihe von 12
Millionen nm cin Drittel zn vermindern.

Kons tan t inope l , 13. Angust. Aus Dscheodah
wird gemeldet, daß sich ein Hauptstamm der Auf-
ständischen in Jemen ergeben habe.

Von Poti bis Marania soll eine Eisenbahn ge-
baut nnd später bis Tifl is verlängert werden.

A t h e n , 1.';. Anaust. Dcr Abgeordnete für
Cephalonicu überreichte in dcr Nationalversammlung
cincn Antrag, wonach die friedliche Vereinigung Ean-
dia'S, Thessaliens und dcS Cpirus mit Griechenland
mittelst Verträge als der Wunsch der ganzen Nation
erklärt wird.

V t e w - Y o r k , 10. August. Die Konföderirtcn
verließen Maryland. Nachdem Farragnlt Fort Mor-
gan» passirt nnd die Panzerschiffe dcr Separatisten
kampfunfähig gemacht, näherte er sich am 5. d. Mobile.

denn im Augenblicke ahmen hnndert Führer uon
ängstlichen Familicngrnppcn dieses Erkennungszeichen
nach und cö verliert durch die Vcrallacniciiicnmn. uud
Gleichheit wieder allen Werth. Die Gasthäuser wur-
den inzwischen uicht leer, cs gab förmliche Kämpfe,
wenn es galt, cin Plätzchen bei einem Tische zn er-
ringen, und die Kellner waren kaum mit dem bran-
ncn Naß irgendwo erschienen, als sich auch schon
Huudcrtc vou Händen nnch dcn schäumenden Gläsern
ausstreckten. Fröhliches lautes Lachen scholl ans all'
dcn großen und kleinen Schauten heraus und fand
stin Echo auf den weiten Wiesen rings herum, wo
sich durstige Zecher, die uicht mehr dort Platz gefun-
den, gelagert hatten, nm sich da cin „Gasthaus" zu
nnprouisircn.

l?i". ^ ' Mäimcrgcsnngvcrcin fand, wie immer, mit
c 1 m i ^ I . l ? . ? ' U" ' ' " ' Acifall. Es hatte sich dort
v?lckcs d n ' ^ ^""«hltes Pnbliknm cing f nden,
a a D c r ^ ' f ^ ^ " " ^ ' " " ' " ' Wiederholung vcr!
äugte. Ht t V c . M „ach dem „deutschen Vied" wollte

lcm Endc nehmen, nnd als die
verließen, wurden dic Hüte geschwenkt mi^ , . ^ .
Vivats und Bravos erfüllten' dNü f t e ^
einigten GcscnWminc hatten cin rccht voltsthümlichcs
Programm ausgegeben nnd fanden vor einer lM<
loscu Znhörcrmcngc für ihre verdienstlichen Lcistuuacn
ungetheiltcn Beifall. Dcr eigentliche Wiener G'svas'"
Î üd scinc Rechnung ausschließlich bei dcn mit Prisen
Mlsgcstattctcn Klcltcrbäumcn, um welche hcrnm sich
^lne zahllose Menschenmenge in „gemüthlichen" Grnp>

lien gelagert hatte. War das cin begeistertes An-
rufen und stürmisches Bcifallgcklntschc wenn so "cin
Junge oder irgend cin stämmiger Bnrschc da oben

meine Heiterkeit" waren aber u n / s ^ " " " / " „alige-
irgendein vernnglückter A r 2 " ' ' ^ ^ " ' ^ ? " ' '
schlüpfrigen Wege innehielt, nock . " " ' , ° " r^'"
Blick nach der bunten Schleife " " ' " ^Wnthlgen
nnd dann eiligst hen.nterrnKe (.!"' ^ ^ ? ' r " 7
keine S c h a ^ l l u n ^ die n i e h i ' , ^ , ^ ^
reiches Pnbll nm ges.mdcu hatte. Voltssängcr nnd
Akrobaten, Panoramas und kleine „Theater" waren
lmmcr von cincr dichten Mcnschc„^cnac umgeben,
die Beifall klatschten, sclbst wcun sie zu'weit entfernt
waren, nm etwas hören oder sehe», zu kmmcn —
Dcn Abschlnß dcr Hmiplallcc bildete cin großcS
Transparent, das den Kaiser unter dein Thronhimmel,
in dcr Hand die Verfassung vom 2«. Fcbrnar hal-
tend, inmitten scincr Völkcr darstellt, mit dcr Auf-
schrift: I n der Einigkeit die Kraft. Bcsscr gemeint
als gemacht waren jcnc Tanscudc von Transparenten
nnd 'Trausvarcntchcn, die an allen Ecken uud Enden
dcs PratcrS zn finden waren. Sie bezogen sich groß-
tcnthcilS auf das kaiserliche HauS, drückten jedoch ihre
bezüglichen Wünsche fast allgemein in so uutlarcr
Fassung aus, daß ihre Vcrsasscr dic Erhörung der-
selben, anßcr uon dcr Gntc Gottes, anch uoch von der
Allwissenheit dcS Himmels hoffen müssen. (O. .D. P.)

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 20. Angnst. Anf dcm heutigen Markte

sind erschienen: 10 Wagen mit Getreide, 8 Wagen
mit Heu und St roh, 22 Wagen und 4 Schiffe mit
Holz.

(W 0 chcnmarkt - P r c i s c.) Weizen ftr. Mctzen
fl. 3.84 (Magazins - Preis fl. 4.57); Korn fl. 2.53
(Mgz. Pr. f l. 2.07); Gerste f l . 2.20 (Mgz. Pr. fl. 2.74);
Hafer fl. 2 . - (Mgz. Pr. fl. 2.35); Halbfrucht fl - . —
lMgz. Pr. fl. 3.17); Heiden fl.-.- (Mgz. Pr. fl.Z.12j;
^irsc ft.-.- (Mgz. Pr. fl. 3 . - ) ; Kukurutz fl. - . -
Mgz . Pr. fl. 3.13); Erdäpfel fl. —.— (Mgz. Pr.
l _ ^ . - ) ; Linsen N. 4.20 (Mgz. Pr. f l . - . - ) ;

Erbsen f l . 4.40 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen f l . 4.50
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund kr. 52,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch kr. 3 7 , detto
gcränchert kr. 42 ; Butter kr. 4 8 ; Eier pr. Stück
kr. 1.1; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10 ; Rindfleisch
pr. Pfnnd kr. 1 7 - 2 1 , Kalbfleisch kr. 2 1 , Schweine-
fleisch kr -^Schöpsenfleisch kr. 12 ; Hähndcl pr.
Stück kr. 21 Tauben kr. 1 1 ; Hm pr.Ztr ' kr. M bis
st-^CStrohkr 5o-75 ;Ho lz , hartes30", pr.Klafter
fl. 8 , dctto weiches fl. 0 ; Wein (Maz. Pr.) rother
und welker, pr. Eimer von fl. i) bis 15 (Mi t
Eiurcchnnng dcr VcrzchrnnMtcncr.'»

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v . K le inmay r . Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmay r sk Fedor V a m b e r g in Laibach.
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Veffelltliche Schuld.
ä. dt« Itualc» (für 100 st.)

<5<cld Naais
I n össerr. Währung . zn 5' / . 6?>0 «7 W
b'/. A»lll». v. 1801 mit 9tüch.'/.'»7.75 !»7.!»0

oh», Abschnitt 18<?<i ' . . . 96 l,0 9li 80
Silb,r-Anlcl),n von 18^4 . . 87.30 «7 50
3lat.-Anl. mit Iün-lZonp.," 5°/» 80,30 80.40

„ ., „ «p r<E°up . . . 5 „ 80,35 80,45
Mctalliques . . . . . . 5 ., 72.25 72,35

dtttomitMai-<§oup. . , . 5 . , 72.25 72.35
detto , 4 j „ 64. - ^)415

Mi t Bcrlos. v. 1.1839 158 25 158.75
, .. 1854 90.— 90.5.0

„ „ „ ,. 1860 zu 500 st. 95.90 96.—
.. ., „ 18<H „ 100,. 97.8^ 9?.l»0

1864 91.10 91.20
Gomo-Ncutciisch. zu 42 1 .̂ »u«lr. 17.50 18.—

U. der Hronlälldcr (siir !<M st.)
Orundcntlastllngs-Ol'Iig^tiontn.

Nieder-Oest.rrcich . . zu 5°/» 88.50 8 9 . -
Ob,r-iDtstcn.ich . . . , 5 . . 88.— 89. -
Salzburg . . . . „ 5 , . 88.50 8 9 , -
«ohm,« , 5 . . 93.— 94.—

Gelo Waare
Stei l rm.Mrnt . u. Krain, zu 5"/, 87.50 89.—
Mähren . . . . „ i, „ 93.— 94,—
Schlcsicn 5 „ 89. - 90.—
Ungarn 5 ,. 74.75 75.20
Temtftr-Aaoat . . „ 5 „ 73^5 73.75
.Nroaticn und Slavonien ,, 5 „ 75 25 75.75
«alizien . . . . „ 5 .. 74.40 74 '.»<)
Silbcnt'ürgc» . . . „ 5 , 7^.20 72.90
Äukowina . . . . „ 5 .. 72.50 72.75

„ m. d. V<rl.-Cl. 1667., 5 „ 70.70 7^.25
VenetiauischeS Anl. 1859 „ 5 .. 96 — 97.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalb.ink 782. 783.-
Kredit-Ansialt zu 200 si. ü. W. 197.30 197.40
N. ü. lHscmu.-Äes. z. 500 st. ö. W.625.— 626. -
K. Fcrd.-Nordb. z.1000fl. (5. M.189«.-1900
Staals-^is.-Gcs. zu 200'!. E M .

oder 500 Fr. , . . . . 19775 19 .< -
Kais. ^lis.'Gah»zu200 l i .CM. 136.75 137.25
Sub.-nordd.Vcrb-B.200 „ ^ 122.— 122,50
Süd. StaatS-, lombardisch?uene-

tianischc und central?italienische
«Zis. 200 si. ö. W. 5sX) ssr. 245.— 2 4 6 . -

Gal..ssarl-^udw.-V.z.2'.0il.CM.256.75 257.—
Ocst.Don.-D.,»N',sch.-Ofs. ^ - ^ 455.— 4 5 6 . -
Ocst.rrcich. Ll^l> in Tri.ft A>H 2^1 .— 243.—
Wic». Dampfm.-'''<stg.500fl.ö.W. 430 — 450.—
Pc!̂ cr Kl<t.!lt'r,!cke . . . . 372.— 375.—
Vöhm. W.N^il,n zu 200 N. . I5/.75 1 8.—
Thcis,'.'ahn-Äf,i.» <» 200,1. (^. M.

i». 140 ff. (707,) l5inzal)llina. t 4 7 . - —.—
Pfandbriefe (fili 100 si.)

National-. 10jlihrige v. I .
ba»f auf 5 1857 zu . 57. 102.25 102.50
l§. M. ) verloöl'ave 5 „ 93.70 93.90

Natilmall'.auf ü.W UtrIoSb.5 .. 89.25 89.50
Ungarische Boben-,ssrcdit-?lnftalt

zu 5'/, pEt 85.60 85.80
«oft (pr. Stück.)

Krcd.-Nnstalt für Handel u. Gew.
zu 100 fl. öst. W. . . . 129.20 129.40

D^».-Dm^f!ch.-G.zu100st.^M. 85.75 86.25
Ztadtgem. Ofen „ 40 „ ö. W. 25.25 25.70
l?Nerhaw „ 40 ,, ^ . M . 9«. - 99,—
5alm „ 40 30.75 31.25

Hcld Waare
Palffy zu 40 ss, (5M. . 28.50 2 9 , -
lU»l>) „ 40 25.75 2Ü.25
St. H.in'i« ., 40 „ „ . A ! . - 26.50
Wiüdischq,^ „ 20 .. „ . 18.50 1 9 . -
'^i,rsl. in „ 20 1 7 . - 17.50,
K.q!cmch „ 10 „ ,. . 13.— 13.50
K.l.HofspitalflMd 10 l i .75 12.-^

Wechsel.
3 Monate. l

Vslb Waari«
^ugsburss für 100 ss. südb. W. 96.15 96,2.«
Fr 'u f fu l ta .M. I00f l detto 96.20 96.3<1i
Hamburg, für 100 Mar l Äanco 85. !0 85.6»^
kondun f»r 10 Pf. Sterling . 113 90 114.15
Paris, für 100 Fr.»,!^ . . . 45.25 45.30

(fours der Gcldsorten.
Gelb Waare

K. Münz-Dusatcn 5 ii. 45 lr. 5 ff. 46 Nlr.
Kronen . . . 15 „ 80 „ 15 „ 83 ,,
NalwIlMisd'or . 9 „ 19 „ 9 „ 20 „
Russ. Imperials . 9 „ 40 ., 9 „ 41 .,
Herein«thaltr . 1 .. 70 „ I ,. 70j „
SUl'tr . . 113 .. 40 ., 1,3 .. 70 ,.

Lottozichungen am 20. August.
Wien. Vtt «5 H 3<z tt«
Gra;: « G7 ä« »ft H)

Ircmden-An;cigc.
D.n ,9. August.

S t a d t W i e n .

Die Hcrren: Hellian. Fabrikant, von Wicn.
— Ezrch, Lehrer, von Brunn. — Wchrheim von
Bremen. — Samcngi', Glunddcsitzrl. von Trieft.
— Arkari. Gutsl'esthcr. von Graz, — Dr, Epaz-
zapan vo» Wil'vach — Frau v. Deisch, Rlgi-
mciit^ ÄtztlnS-G.'tliü. aus Italien.

Elephant.

Die Herren: Dietcrich uud ssnqcl, Kauflnitc;
Lotsch, l, mcrifanischer Hauptmann, und Geller,
Agent, von Wien. — Zambelli, Handelsmann,
von Fiume, — v. Rulenz. f. merisanischer Lieu-
tenant. ' on Oliuütz — l?engyl, Handelsmann,
von Kanischa. — Schwarz. Äaunnternrhmer, von
Klagenfxrt. — Fiotitto. Kaufmann, vm, Udine.

W i l d e r M a n n .

Herr Kubasef. Mcdizin-Dr.. und Frau Gr '^
sin Marschall, Kämmtlürs-GaUin, von Wicu.

Baierischer Hof.

Die Herren: Dub, Silberarbeiter. von Wien.
^ Panlitsch, Ochscnhaudle,, vo» Wippach.

Den 20. Au gust,

S t a d t W i e n .

Die Hcnen: Mnzljak, Dcchant, von Lokve.
— Vurnu'ister «nv Kuitschfy von Nossock. —
Iansy, l. t Liülll'iiaitt. von Udine. — Wenedik-
ter, Pliuat, von Schön^ci». — Die Frau,» : kaz-
zarich von Trust. — Kovatsch von Pola,

V l c p h a l l t .

Die Herri»-. Slaffler „ud F>>l'ris. Handel«.-
le.lic; kevaditsch, Grll,>db<ssßcr, und (5csl>de>v!zh.
Rentier, von Trieft. — Danilo, Priester, von
Zarci. — Berzl. Kaufmann; Kauz, f. f. Obersl-
lieut'Nant. und Vurqh.irt, Handlungsreiftüdcr,
von Wien. — Mand«I. Handelsagent, von Prag.
— Frau Gräfin Ändnißn aus Ungarn.

W i l d e r M a n n .

Die H.'rrcn: v. Köstölanj, Privat, von Szc-
gedin. — v, Pvb«r ucu Komcrn.

(l.',«6—3) Nr. 3!)2? <:iv.

Grinllerung
an die unbekannt wo befindlichen

Iera Kokalin und Josef Paisie,

und dcrer ebenfalls unbekannte

Elden.

Von dem k. k. LandcSgerichtc

Laibach wild den unbekannt wo

befindlichen Iera Kokalin und Josef

Paisicr und ihren ebenfalls unbe-

kamucn (3rbcn mittelst gegenwärtige!?

Ediktes erinnert:

Eö habe wider dieselben bei die-

sem Gerichte Katharina, Maria,

Theresia und Elisabeth St ib i l , durch

Dr. Rudolph, die Klage lio nra«'«

4. August l. I . , Z. nu27 , nclo,

Weriährt- und Elloschenerklarung

zweier Satzposten pr. 2<U» st. und

I0U fl. C. M . eingebracht, und

um Aufstellung eines <^l,l'2w,« »l!

nctum für Iera Kokalin, Josef

Paißer und deren unbekannte Erben

gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-

klagten Iera Kokalin, Josef Paiß>:

und deren Erben diesem Gerichte

unbekannt, und weil sie vielleicht

aus den k. k. (5'rblandcn abwesend

sind, so hat man zu ihrer Verthei.-

digung, und auf ihre Gefahr und

Unkosten den hierortigcn Gerichts-

Advokaten Dr. Anton Nranicsch als

Kurator bestellt, mit welchem die

angebrachte Rechtssache nach der be-

stehenden Gerichtsordnung ausgeführt

und entschieden werden wird,

Iera Kokalin, Josef Paißcr und

deren Erben werden dejsen zu dem

Ende crinnett, damit sie allenfalls

zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder

inzwischen dem bestimmten Vertre-

^''.' Dr . Uramtsch Rcchtobchl-lfe an

die H^nd zu geben, oder auch sich

selbst einen andern Sachwalter zn

bestellen, und dief5M Gerichte nam^

haft zu machen, und überhaupt

im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege

einzuschreiten wissen mögen, insb^

sondere, da sie sich die aus ihrer

Verabsäumung entstehenden Folgen

selbst beizumesscn haben werden.

Von dem k. k, Land.'sgerichte

öaibach am S. August 186 i.

(1584-2) Nr. 1491.

Erekutive Realität-
und

Fährnissen-Feilbietung.
Von demk.k. PczirksamtcObcrlaibach,

als Gericht, wird hicmlt bekannt gemacht:
ES seisiber daS Ansuchen desMatlbäils

Skerl von Sabozheu, gsgrn Mart in
Ulaqa vo» S t , i» wegen, aus dem Ver-
gleiche uom 17. Oktober 1863. H. 3994.
schuldiger 230 fi. 50 lr. ö. W.' c. «. o.
in 5ie erekullve öffciltliche Persttigcrung
oer dem Lehtern gehörigen, im Grund»
buche dtr Herrschaft Freudcutdal «ul> Urb.<
Nr. 83 uorkonimeuden zu Sleiu lirgell.
c>en IteaÜtät sammt An» und Zubehör
im gerichtlich erhobrmn Schähnngsluerlhe
von 2421 fi. 40 kr. öst. W. und der
auf 547 fl. öst. W. gtscha'hlen Fadrnisst
g lwi l l igs l . u»d ^ur Vornalimc derselben
r»ie exekutiven Fcilbielungs-Tag^tzuligen
^uf den

29. S e p t e m b e r .
22. O l l ode r und
21 . N o v e m b e r d . I . .

jedesmal Voimillags um 9 Uhr. in Incn
der Ntl i l i tät uud Fährnisse mit dem An-
liange bestimmt wordru. daß dle feilzubic»
tende Nccilitat »nd Fabrnisse nur bci
5er lehllu Feildiitunss nuch uuler dem
SchäyungSnicrtlie an dcn Meistl'iclcndeu
himauge^sbcl» meiden.

DaS SchcißnngsprolokoU, dcr Grimd-
l'nciserlrakt, und die ^izilatioliölicdiiig«
»isse können dei disscm Oerichte in dcn ge-
wöhnlichen AmtSslundlN riügesehen wer«
sen.

K. k. Vc^ilksaml Ol'ell.ndlich, ,i!ö
Gericht, am 10. Mai 1804.

( !5 , : j 8—3) ^ir. 'litlU.

Die A d m i n i s t r a t i o n der all-

gemeinen Versorqungs-Anstalt macht

hiermit bekannt, dasi die durch die

Wiener Zeitung veröffentlichte Kund-

machung ddo. ;!<l. Juni l t t l^ l , wo-

nnt diejenigen Iutercss^nten, welche

ihre D i v i d e n d e für das Jahr

lyl i2 noch nlcht behoben haben,

zu deren Behebung nach H. :l<z der

Statuten der allgemeinen Versor-

qungsanstalt namenilich aufgefordert

worden sind, bei der (5 o m m a n >>

d i t e der ?lnstalt eingss.'lic!, weiden

kann.

wn >cr Idllliltljlra!il,lt irr llllgl'-
meinen Vcrs5rgunl>5-Instlllt.

W i e n , am:i<>, Juni l^<l l.

(in i 5)

(£• i n j | mi an liter Der kirn sit,
bf r jiifllr id) fin tfidjtiflf r . f t o r r c f y o n & c n t
HUD StucftOflltrr, lufmjiijt in riiifin ©f*|
fdjdftc ofrr (Siunptotr fin «placement.

9?5l)m3 (m p/itiinfl«»6oniptoir.

"((574—14)

Die j

«Jerk, k. cYsU'n WfflffiS liinilcsbosuoim t

iilnttiiiifi I
llliililiiiimirriifiilirili

P. A. llattel/Avrig
bcliiidcl sicli bei

aCfietl (Lrmfeer
in Luihiirii, Iliiuiitplsit/ \ r . 230,

„/.um /11%'KJKK."

(157.0—2) g n bet

JWiid)cn-|*cl)r- ̂  € t j b l)ttitgstttt(lolt,
geleitet üou

Lcopoldinc Pctritseh,
«sürflcnOof 3Ir. 200,

Ocftiitut Öcf U n t e r r i c h t tute ßctt)ü(;ttUr() a m 1 « « O F t o b c v »
'Dicfrr ivirt* Den in fünf ^liifsct1 ßinppirini 3öilli"(lc» won tudjtiiifn I'd)»
rrrn imp i'fl'rntmini crlbfilt uiiD iimfnßt aUc ^ i v c i ^ c t c r (^(ctncn»
tnr= lmD tuiffcitsd)nff(tc()cu ^ ( u ^ b t l b u n o , inflbffoirtrrc nnrt) Die
bcutfcf)c, frrtiijöftfd[)c, i trt l icnifd^c u i^ f (oucnt fd>e ^ r n c ^ c , Mc
ltK'iiilid)cn "Hrbcitcn, ^ic iWhiftt1, rcn (Scfat i f t , Dni? „'{cidjncn, bir
(^t) i i tuaftt f imt> t>cii X a u ; .

QluöffiLuliitc ^roiiromme in bnitfdjrt unb italicnifd;fi Sprndjc wrr*
fccti nuf ^lnfrnflen fpstnifrri ^u^cfniDct.

(1000-1)

NcstnnratwllS-

Verpachtung.
Eine herrschaftliche Restauration, unter eigenem Na'

men, neu möblirt, mit der besten auf dem Lande er-
forderlichen Bequemlichkeit versehen, ist an einen tuO-
tigcn, verheirateten Fachmann unter annehmbaren
Ncdingnissen zu vergeben.

Derselbe kann vom !. Oktober bis 31. Dezember
l864 eintreten.

Das Nähere bei dcr Güterverwaltung in Nasse"'
fuß, Unterkrain. ^.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Inlelligenzblatt.


